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Cuxhaven, den 23.04.2004

Schleswig-Holsteins Ministerpräsidentin Heide Simonis informierte sich über
das Havariekommando

Während eines Besuchs am 22. April 2004 im Havariekommando in Cuxhaven infor-
mierte sich die schleswig-holsteinische Ministerpräsidentin Heide Simonis über die
gemeinsame Einrichtung des Bundes und der Küstenländer. Frau Simonis erinnerte
sich noch sehr genau an die Havarie des Holzfrachters „PALLAS“ im Oktober 1998 vor
der Insel Amrum.

In einem Vortrag über die Strukturen und die Arbeitsweise der gemeinsamen Einrich-
tung nahm der Leiter des Havariekommandos Hans Werner Monsees die Gelegenheit
wahr, um auf die gute Zusammenarbeit mit Schleswig-Holstein hinzuweisen.

Eine größere Gewässerverunreinigung im Dezember 2003 in der Nordsee und an den
Stränden der Insel Sylt hatte gezeigt, dass die Einsatzstrukturen des Havariekom-
mandos funktionieren. Alle Maßnahmen wurden damals zentral vom Havariestab in
Cuxhaven geleitet.

Für die Bestimmung des Ausmaßes der Gewässerverunreinigung lieferten die Öl-
überwachungsflugzeuge DO 228 LM des Marinefliegergeschwaders 3 „Graf Zeppelin“
und ein Hamburger Polizeihubschrauber wertvolle Daten. Diese Daten dienten an-
schließend zu einer effektiven Ölbekämpfung an den Stränden der Insel Sylt. So
konnten dann gezielt Einsatzkräfte des Amtes für ländliche Räume aus Schleswig-
Holstein eingesetzt werden, um die Strände vom angeschwemmten Öl zu reinigen.

Sichtlich beeindruckt von der Arbeit des Havariekommandos verließ die schleswig-
holsteinische Ministerpräsidentin Heide Simonis nach dem knapp zweistündigen Be-
such Cuxhaven.


